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Nahezu fertiggestellt

Bad Westernkotten.Voll im Zeitplan liegen
die Arbeiten zur Fertigstellung der neuen
Senioren-Wohnanlage „Service-Wohnen-
Osterbach“ in der Aspenstraße 5 im Her-
zen von Bad Westernkotten. 
Vor 13 Monaten wurde mit dem ersten Spa-
tenstich begonnen und dank der durchweg
baufreundlichen Witterung sehen die Bau-
herren dem Erstbezug am 1. April gelassen
entgegen. „Alle Arbeiten laufen derzeit auf
Hochtouren. Die Gestaltung der Außenan-
lagen gehen bei gutem Wetter sehr zügig
voran und in den Häusern ist momentan
richtig viel Action“, so Investor Bernd Kräh-
ling. 
An der Aspenstraße entstehen in den drei
miteinander verbundenen Gebäudeteilen
37 Wohneinheiten mit insgesamt 2.500 qm
Wohnfläche auf 3.500 qm großem Grund
und Boden. Die einzelnen Wohnungen
sind zwischen 54 und 92 Quadratmeter
groß. Weiterhin werden mit etwa 300 qm
Gemeinschaftsfläche (Gesellschaftsraum
mit Teeküche, Clubraum mit offenem Ka-
min, Gymnastik/ Kreativraum) den zukünf-
tigen Bewohnern großzügige Bereiche zur
Verfügung gestellt, die die Kommunikation
fördern und Raum für gemeinsame Akti-
vitäten oder Freizeitgestaltung bieten.   
„Wir sind ganz sicher“, sagt Bernd Kräh-
ling, „dass unser Haus das Heilbad ver-
schönern und aufwerten wird. Viele nette
Leute jenseits der 50 werden als neue Bür-

ger der Stadt Erwitte aufgenommen und
herzlich willkommen geheißen. Wir sehen
der Einweihung unserer Service-Wohnan-
lage in diesem Jahr mit Freude entgegen.“
Die dort entstehenden seniorengerechten

und barrierefreien Wohnungen verfügen
über großzügige Balkone, bodengleiche
Duschen, elektrische Rollläden und viele
weitere Details, die das alltägliche Leben
erleichtern. (Forts. S. 11)  

Noch ist erst das Modell der Service-Wohnalage komplett fertig, jedoch werden die
Restarbeiten am Objekt bis Ende März abgeschlossen sein, sodass am 
1. April der Erstbezug erfolgen kann. 

Reibungsloser Baufortschritt
37 moderne Eigentumswohnungen in bester 

Wohnlage können zum 1. April bezogen werden
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Beethovenstraße 2 • 59556 LP – Bad Waldliesborn
Telefon: 0 29 41/ 8 16 12 • Fax: 0 29 41/ 8 08 09

Ihr Spezialist für:

● Vollholzparkett
● Massivdielen
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Wir führten die Malerarbeiten aus

Bauzentrum

Wiek & Co.
Soester Straße 48 · 59597 Erwitte
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Das Komplett-Programm
für Bauherren, Heimwerker und Gartenfreunde

• Hochbaustoffe
• Bedachungen
• Klinker/Verblender
• Fliesen
• Kachelöfen/Kamine

• Türen/Tore/Zargen
• Paneele/Parkett
• Natursteine
• Gartenbaustoffe
• Gartenhölzer

Die restlichen Arbeiten zur Realisierung der Service-Wohnalage laufen auf Hochtouren. Alle Beteiligten freuen sich darauf, dass am
1. April die ersten Bewohner einziehen.

An der Aspenstraße 5 in Bad Westernkotten entsteht eine

Service-Wohnanlage
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Erwartungsvolle Vorfreude
Neubau ein architektonisch gelungenes

Objekt im Zentrum des Heilbades
(Forts. v. S. 10) Als ein „architektonisch
gelungenes und wichtiges Objekt in be-
ster Lage von Bad Westernkotten“, hatte
Ortsvorsteher Wolfgang Marcus die
Wohnanlage bei deren Richtfest gewür-
digt und das dem so ist, davon können
sich Interessierte mittlerweile selbst an
der Aspenstraße 5 überzeugen. Nur
noch einige wenige der 37 Wohnungen,
die sowohl gekauft als auch angemietet
werden können, sind gegenwärtig noch
frei. Das Interesse ist groß und dank vie-

ler Aktivitäten bezüglich der Vermark-
tung sind individuelle Besichtigungen
samstags und sonntags zur Routine ge-
worden. „Viele Interessenten haben
durch Freunde und Bekannte aus Bad
Westernkotten von unserer neuen Senio-
ren-Wohnanlage erfahren und kommen
nun zu Besichtigungen teilweise von
weit her, um sich noch eine Wohnung
reservieren zu lassen. Es macht Spaß zu
sehen, wie aktiv und flexibel die Men-
schen auch mit 60, 70 oder gar 80 Jah-

ren heute noch sind“, so Anke Krähling,
die mit für die Vermarktung zuständig
ist. „Die Senioren, die zum 1. April ein-
ziehen, freuen sich sehr darauf, dass es
bald losgeht und das neue Domizil be-
zogen werden kann. Bei allen herrscht
eine unglaubliche Vorfreude“, berichtet
Anke Krähling weiter. 
Nach telefonischer Terminabsprache
(Tel.-Nr.: 02941/60060) mit dem Ehe-
paar Krähling ist es jederzeit möglich,
das Objekt zu besichtigen. 

•
••

14.00 - 17.00 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf)
Erwitter Straße 107 • 59557 Lippstadt
� 0 29 41 / 1 79 22 + 2 33 55
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59597 Erwitte
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Die wenigen noch
freien Wohnun-
gen in der Wohn-
anlage können
nach Terminab-
sprache fast je-
derzeit besichtigt
werden.

Umgang mit
Neuen Medien

Elterninitiative der Marienschule
fördert  Medienkompetenz

Lippstadt-Lipperbruch. Stolz
blickten am vergangenen
Samstag die engagierten Eltern
der Elterninitiative Marie@it der
Marienschule zusammen mit
Schulleiter Heinz Müting und
den Koordinatoren der Schule,
Renate Rosenkranz und Ute van
der Wal, auf die Gründung ihrer
Initiative im Jahr 2003 zurück.
Die Elterninitiative hatte sich ge-
gründet, um die Entwicklung der
Medienkompetenz der Schüle-
rinnen und Schüler im Bereich
der Neuen Medien unterstüt-
zend zu fördern und so interes-
sierten Eltern die Möglichkeit zu
geben, sich mit ihren Fähigkeiten
in das Schulprogramm einzu-
bringen. 

„Fünf Jahre sind eine lange Zeit,
in der wir als Eltern an der Ma-
rienschule viel bewegen konn-
ten. Wir konnten und können
Schule so als engagierte Gemein-
schaft erleben“, resümierte der
Initiator der Elterninitiative Albert
Busch und betonte, dass es nun
für ihn an der Zeit sei, die Orga-
nisationsfunktion weiterzuge-
ben. So übergab er die Grün-
dungsurkunde an seinen Nach-
folger Martin Gauseweg und
damit in vertraute Hände, da die-
ser als Dozent bereits von Anfang
an die Initiative unterstützt. 
Die Koordinatoren, Renate Ro-
senkranz und Ute van der Wal,
dankten von Seiten der Schule al-
len engagierten Eltern und insbe-
sondere Albert Busch und Martin
Gauseweg für die geleistete Ar-
beit und betonten, wie wichtig
das in den Kursen erlernte Wissen
für den Unterricht sei, wenn etwa
bei Referaten die erlernten Prä-

sentationstechniken genutzt oder
Texte selbstverständlich mit ei-
nem Textverarbeitungsprogramm
geschrieben würden.
„Wir hoffen, dass die Elterninitia-
tive mit ihrer Arbeit auch in den
nächsten Jahren für viele Schüle-
rinnen und Schüler derart gute
Angebote im Bereich der Neuen
Medien machen kann,“ fasste Re-
nate Rosenkranz die Bedeutung
der Initiative für die Marienschu-
le zusammen.
Auch Schulleiter Heinz Müting
bedankte sich für das außerge-
wöhnliche Engagement, das zei-
ge, wie gut die Zusammenarbeit
zwischen Elternhaus und Schule
funktioniere. 
Darüber hinaus wies er auf die
Bedeutung des kompetenten
Umgangs mit den Neuen Medien
hin.
Seit dem Schuljahr 2003/2004
leistet die Elterninitiative ihren
Beitrag zur Entwicklung der Me-
dienkompetenz der Schüler. 

Dazu finden neben dem Unter-
richt – zumeist samstags – Kurse
in Elternregie statt, bei denen die
Teilnehmer den Umgang mit
dem Computer, die Handhabung
von Textverarbeitungs-, Tabellen-
kalkulations- und Präsentations-
software, den souveränen Um-
gang mit dem Internet und das
Beherrschen des Zehn-Finger-Sy-
stems erlernen.
Die Zahl der Teilnehmer spricht
für den Erfolg der Initiative: 
So nahmen in den vergangenen
fünf Jahren pro Schuljahr 400 bis
500 Schüler an den Kursen teil.

Engagieren sich für Marie@it: Ute van der Wal, Bernd Strunk, Dr. Ste-
fan Wiesner, Albert Busch, Dr. Jürgen Krüger, Heinz Müting, Seba-
stian Schnieder, Renate Rosenkranz, Martin Gauseweg, Nadja Lach-
mann-Wener (von links).

Unterstützung

33 Auszubildende
freigesprochen

Hella und avitea gratulieren
Lippstadt. 27 Auszubildende (21
technisch-gewerbliche und sechs
kaufmännische) der Hella KGaA
Hueck & Co. sowie sechs tech-
nisch-gewerbliche Azubis der avi-
tea GmbH work and more haben
jetzt am Standort Lippstadt ihre Ab-
schlussprüfung bestanden. 29 Aus-
gebildete wurden übernommen.
Ihnen konnten zunächst auf ein
Jahr befristete Arbeitsplätze ange-
boten werden. Drei Ausgebildete
hatten sich für eine Berufslaufbahn
außerhalb des Ausbildungsbetriebs
entschieden. Alle jungen Leute
wurden im Rahmen einer Feier-
stunde freigesprochen. Hierzu be-
grüßte Thomas Cramer, Leiter Ope-
ratives Personalmanagement der
Hella KGaA Hueck & Co., die ehe-
maligen Auszubildenden und Gä-
ste. Er gratulierte zur bestandenen
Prüfung und sprach die Ausgebil-
deten frei von ihren Pflichten aus
dem Ausbildungsvertrag. Die
Glückwünsche der Belegschaft
überbrachten die Jugend- und Aus-
zubildendenvertreter und Betriebs-
ratsvorsitzender Heinz Bölter. Für
besondere Prüfungsleistungen
wurde Sebastian Zenker ausge-
zeichnet.
Folgende Ausgebildeten freige-

sprochen (Hella KGaA Hueck &
Co.: Alexander Becker, Dominik
Döring, Christian Hatscher, Tobias
Petrasch, Felix Schäfer (Elektroni-
ker, Betriebstechnik), Alexander
Fuller, Sascha Gockel, Simon
Münch, Markus Wieners (Industrie-
mechaniker, Maschinen- und Sy-
stemtechnik), Peter Borgelt, Bernd
Eidhoff, Patrick Mertin, Martin Za-
wislak (Mechatroniker), Sebastian
Drees, Annika Goßmann (Techni-
sche/r Zeichner/in, Maschinen-
und Anlagentechnik), Roman
Adämmer, André Grammel, Ne-
deljko Stevic (Werkzeugmechani-
ker, Formtechnik), Mark Butzeck,
Moritz Holtdirk, Christian Holt-
mann (Zerspanungsmechaniker,
Frästechnik), Stephan Schumacher,
Sebastian Zenker (Fachinformati-
ker, Systemintegration), Christop-
her Bühner, Julia Hein, Marius Mül-
ler, Anna Raphaela Rüsse (Indu-
striekaufmann/-frau); (avitea
GmbH work and more): Andreas
Lehmkuhl, Marcos Toribio-Medra-
no (Industriemechaniker, Maschi-
nen- und Systemtechnik), Alexan-
der Galus, Luigi Incao, Oliver
Schulte (Werkzeugmechaniker,
Formtechnik), André Kipper (Zer-
spanungsmechaniker, Frästechnik).
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